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Wien ,amDienstag ,den 25 . März1930

WienimLicht .

23 . 255elektrische und18 . 097Gaslampenbesorgendieöffentliche
Strassenbeleuchtung .

Die öffentliche Strassenbeleuchtunghatte im August1921in¬
folge der damaligendurch die KohlenknappheitbedingteLichteinschränkung
ihren tiefsten Standerreicht . Esbranntenzu dieser Zeit in Wien1634elek - ¬trische und 19 . 126Gaslampen ,zusammenalso 20 . 760Lihtstellen .Dieseauf

das notdürftigste Mass eingeschränkte Beleudhtung entsprach in keiner Weise
mehr den sicherheitspolizeilichen und den Verkehrsvorschriften .Die Gemeinde¬

verwaltung war daher bemüht ,durch eine entsprechende Ausgestaltung derStras¬
senbeleuchtung diese Verhältnisse aus der Welt zu schaffen ,und schondie
erste Wiener internationale Messe1921 wurde zumAnlass genommen ,einegrös¬sere Zahl von elektrischen Mastlampen wieder in Betrieb zu setzen .Seit da¬
mals wird ununterbrochen und in immer grösserem Umfange an der Ausgestal¬

tung der elektrischen Strassenbeleuchtunggearbeitet undheute verfügtWienüber Beleuchtungsanlagen ,die für viele Städte des In - undAuslandes in vie¬
ler Hinsicht beispielgebend sind .

Am1 .März dieses Jahres waren bei der Gasbeleuchtung519
zweiflammigeStarklichtlampen ,728 vierflammigeGruppenbrenner ,229gewöhn¬liche zweiflammige und 16 . 621einflammige Gaslampen ,insgesamt 18 . 097Gas¬lampen in Verwendung . . 963Lampen brennen die ganze und . 131 die halbe

Nacht .Ihr Jahresgasverbrauchbeträgt fast neuneinhalbMillionenKubikmeter .
Eine ganz gewaltige Ausgestaltung hat im Laufe derJahredie elcktrische Strassenbeleuchtungerfahren .Am8 .Jänner 1926wurdedie

fünftausendste Lampe ,am 7 .August 1927 die zehntausendste und am11 . Oktober
1929die zwanzigtausendsteLampein Betrieb gesetzt .Gegenwärtigzähltdie
elektrische Strassenbeleuchtung gegenüber . 634Lampenim Jahre 1921nicht
weniger als 23 . 255Lampen .Vondiesen brennen 11 . 578die ganze und . 677die
halbeNacht .Sie verbrauchenimJahrrund14MillionenKilowattStrom .DieLampensind mit verschiedenerWattsstärkeausgerüstet : . 132Lampenmit60 Watt ,612 mit 100 Watt,18 . 974mit 200 Watt,421 mit 300 Watt,754 mit350
Watt ,615 mit 500 Watt und 117 Lampenmit 750 Watt .DurchdieInstallierung
der elektrischenStrassenbeleuchtungwurdenbisherinsgesamt25 . 4lhGaslam¬penentbehrlich .

Die Instandhaltung und Bedienung der öffentlichen Gasbe¬leuchtungwirdgegenwärtigvon259Angestelltender städtischenGaswerkebe¬sorgt .Die Starklichtlampen am Ring haben eine Fernzündvorrichtung ,bei al¬
len übrigen Lampen sind Zünduhren eingebaut ,die selbsttätig mittels Zünd¬

flammeeine Beleuchtung zur eingestellten Zeit bewirken .Die Betreuungder
elektrischen Beleuchtungobliegt den städtischen Elektrizitätswerken ,die92 Angestellte dafür verwenden .Das Ein - undAusschalten der elektrischen Lam¬
pen wird gegenwärtig durch 327 Schaltuhren besorgt .Davon sind 12Zentral¬
schaltuhren für rund 16 . 500Lampen ,die 652 Weiterschaltungsstellen mittelsSchaltvorrichtungen in 12 grossen Schaltgebieten im Bereiche desGleich¬
stromnetzes betätigen .Die Freileitung der elektrischen Strassenbeleuchtungist mehr als . 600Kilometerlang .

Gebührenfür dieFleischbeschau .
Für die Zeit vom1 .bis 30 .April 1930beträgt dieGrundge-¬

bühr für die Vornahmeamtlicher Untersuchungenvon . ehundFleisch ' 69
Schilling . DiegleicheGrundgebührwirdfür die tierärztlicheUntersuchungvonTieren eingehoben ,die in einer WienerEisenbahn -oderSchiffstationein -und ausgeladen werden .

BezirksvertretungMargareten.
Die nächste Plenarsitzung der Bezirksvertretung Margaretenfindet amMontag ,den 11 .April ,um17 Uhrstatt ,
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